Oeffertlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 49.) 


E 49. 


Steckbriefe. 
5227 Gegen den Schieferdecker Ernſt Korth aus 
Stettin, geboren am 12. Juli 1873 zu Arnswalde, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls und ver⸗ 
ſuchten ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 520/99 III Nachricht zu geben. 

Stettin, den 25. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5228 Gegen den Arbeiter Friedrich Artiſchewski 
aus Elbing, welcher flüchſig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten 5 J 937/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 45 Jahre, Statur mittel⸗ 
groß, Haare ſchwarz und ſtruppig, kurzer ſchwarzer 
ſtruppiger Schnurrbart. 

Elbing, den 24. Novemver 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5229 Gegen den Fleiſchergeſellen Jacob Haftka in 
Culmſee, geboren am 16. Juli 1879 in Tuſch bei 
Graudenz, katholiſch ledig, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Thorn vom 10. Oktober 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, welches um 
Strafvollſtreckung und Nachricht zu D 603/99 erſucht 
wird. 

Thorn, den 27. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5230 Gegen die Arbeiterfran Marie Magdalene 
Siegmund geb. Ludwig, geboren am 2. Juli 1873 in 
Elbing, unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt, 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 273/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 23. November 1899. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
5231 Von den Verurtheilten: 
1. Reſerviſt Gotthold Waldemar Paul Brett⸗ 
ſchneider, 
2. Reſerviſt Ferdinand Friedrich Haneberg, 
3. Reſerviſt Friedrich Mertins, 


Ausgegeben Danzig, den 9. Dezember. 


1899. 


ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig find, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienwerder vom 19. Oktober 1899 erkannte 
Geldſtrafe von je 50 Mark oder 10 Tagen Gefängniß 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls 
fie die Geldſtrafe nicht zahlen. 3 E 162/99. 

Marienwerder, den 23 November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5232 Gegen den Heerespflichtigen Reſerviſt Julius 
Roda aus Karlekau, geboren am 5. November 1872 
zu Gr. Dommatau Kreis Putzig, iſt durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Patzig vom 12. Ok⸗ 
tober 1899 wegen unerlaubten Auswanderns auf eine 
Geldſtrafe von 30 — dreißig — Mark im Nichtbei⸗ 
treibungsfalle auf eine Haftſtrafe von 6 Tagen er⸗ 
kannt werden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, den Roda im Betretungsfalle, falls er ſich 
über Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefänguiß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
führen. 1 E 19/99. 

Putzig, den 21. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5233 Gegen den Proviſionsreiſenden Hermann 
Kalms aus Bolkenhain, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 11. Juli 1858 zu Leutmansdorf, 
Kreis Schweidnitz, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 588/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 28. November 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5234 Gegen den am 11. October 1872 zu Elbing 
geborenen und hierſelbſt zuletzt aufhaltſam geweſenen 
Former Paul Freigang, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung in das nächſte 
Gerichtsgefängniß, ſowie um Nachricht zu den dies⸗ 
ſeitigen Acten wird erſucht. i 

Pr. Holland, den 23. November 1899, 

Der Amtsanwalt. 
5235 Gegen den am 9. Juli 1875 zu Waldowken, 
Kreis Berent geborenen und zuletzt hierſelbſt aufhaltſam 
geweſenen Schloſſer Guſtav Salewski, welcher flüchtig 
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iſt, iſt die Unterſuchunge haft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung des p. Salewski 
in das nächſte Gerichtsgefängniß, ſowie um Nachricht 
zu den diesſeitigen Acten wird erſucht. 

Pr. Holland, den 23. November 1899. 

Der Amtsanwalt. 
3236 Gegen den Maſchinenreiſenden Michael Paw⸗ 
letzti aus Carthaus, geboren den 26. April 1869 zu 
Pr. Damerau, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung 
und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe ca 1 w 
75 cm, Statur kräftig, Haare dunkelblond, Schnurr⸗ 
bart, Geſichtsfarbe blaß. 

Danzig, den 29. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5237 Gegen den Fabrikarbeiter Johann Kaczubowski, 
geb. 9. September 1875 in Kaltſpring (Kr. Pr. Star⸗ 
gard), katholiſch, Erſatzreſerviſt, zuletzt in Ennigerloh 
(Kr. Beckum), welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefärgniß abzuliefern und Nachricht 
hierher zu den Akten D 164/98 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,58 m, 
Statur klein, Haare dunkelblond, dunkelblonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Zähne 
geſund, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: etwas gebückter Gang. 

Burgdorf, den 1. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 
5238 Gegen den Tiſchler Friedrich Wilhelm Neu⸗ 
mann aus Neu Bartelsdorf, Kreis Allenſtein, geboren 
am 13. März 1857 zu Locken, Kreis Oſterode, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Dlebſtahls von dem Amtsgericht Allen⸗ 
ſtein verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
2 J 1290/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
dunkelblonder Schnurrbart und Fliege, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen dunkelbraun, Zähne fehlerhaft, Kinn 
1 länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
eutſch. 

95 Kleidung: ſchwarzer Rock, dunkle Hofe, graue 
e 


Beſondere Kennzeichen: Beim Betteln führt er 
ein gelbliches Taſchentuch mit, worin er Rohr zum 
Stühleflechten eingeknüpt hat. 

Allenſtein, den 28. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. f 
5239 Gegen den früheren Hauslehrer Paul Saffian 


zuletzt in Inſterburg, geboren 27. Ocktober 1843 in 


Preilowen, Kreis Allenſtein, mittelgroß, hager, blonder 
Vollbart, welcher flüchtig iſt, iſt die Wterſuchungehe 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 1 a J Nr. 366/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Inſterburg, den 1. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5240 Gegen den Arbeiter Jacob Treuke, geb. am 
2. Januar 1855 in Brunau, unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 0 78/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 23. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5241 Gegen den am 4. Dezember 1875 in Haspe 
geborenen Arbeiter Ferdinand Falk, zuletzt in Neukirch, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Acten 5 J 875/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 San Größe 1,68 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, blonder Schnurrbart, 
Augenbrauen blaß, Augen blond, Zähne vollzählig, 
a Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 

eutſch. 

Elbing, den 1. Dezember 1899. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
5242 Gegen die unverehelichte Anna Magdalena 
Doering, genannt Kembern (Camburn), geboren am 
29. März 1867 in Oliva oder Bröſen, z. Zt. un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
gehen gegen 88 271, 189, 73 St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten I M I 71/99 zu geben. 

Danzig, den 30. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5243 Gegen den Arbeiter Albert Grams aus Noſſek bei 
Kol. Brinsk, Kreis Straßburg Weſtpr., welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Lautenburg vom 5. Januar 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 10. Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gefängniß abzuliefern. Durch Zahlung 
von 10 Mark kann von der Strafvollſtrecku. N tend 
genommen werden. A. 36/99. Fall 93 a. f 
Lautenburg, den 1. December 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗Erneuerungen. 
5244 Der hinter den Arbeiter Carl Heinrich 
Rudolf Bowski aus Danzig, geboren am 25. Decembe 
1852 daſelbſt, katholiſch, unter dem 6. December 189 
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erlaſſene, in Nr. 341 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. December 1899. 
- Der Erſte Staatsanwalt. 
5245 Der gegen den Schneidermeiſter Martin 
Langkau aus Allenſtein, unter dem 9. September 1099 
in Stück 38 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Allenſtein, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
5246 Der gegen den Schneiderſohn Johann Lang⸗ 
kau aus Allenſtein, unter dem 4. Juni 1898 in Stück 
24 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Allenſtein, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth, 5. 
5247 Der hinter die Arbeiterfrau Caecilie Reimer 
geb. Marks, zuletzt in Prenzlau aufhaltſam geweſen, 
gebo en in Pollum, Kreis Pr. Stargard, unter dem 
25. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 10 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 28. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5248 Der gegen den Dienſtjungen Franz Bielicki 
in Nr. 48 des Amtsblatts pro 1890 unter Nr. 4959 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5249 Der hinter den Arbeiter Johann Niemuth 
aus Schadwalde, ur ter dem 14. Juli 1899 erlaſſene, 
in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 2. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


5250 Der hinter dem Arbeiter Stanislaus Schweda, 
unterm 8. März 1899 in Stück 12 unter Nr. 1150 
dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5251 Der unterm 18. März 1898 in Nr. 14 unter 
1439 hinter den Schuhmachergeſellen Franz Fahl er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 23. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5252 Der hinter dem Arbeiter Johann Froſt aus 
Unterwalde, unter dem 10. März 1899 erlaſſene, in 
Nr. 11 — 1040 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Graudenz, den 28. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5253 Der im Anzeiger pro 1899 Stück 44 Seite 606 
Nr. 4551 binter dem Tiſchler Friedrich Bach erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 28. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5254 Der hinter den Arbeiter Karl Lefke, unterm 
16. November d. J. erlaſſene und in Stück 47 unter 


5 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Wartende den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5255 Der hinter den Arbeiter Amandus Schwanz 
früher zu Danzig, unter dem 1. Auguſt er. erlaſſene, 
in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 28. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
5256 Oer Steckbrief vom 28. September 1899 
ie den Arbeiter Anton Pieper aus Schmierau 
Ziffer 4014 des Anzeigers) iſt erledigt. 
Zoppot, den 29 November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5257 Der hinter den Wehrpflichtigen Peter Friedrich 
Lobach, geb. 17. März 1870 zu Gr. Brunau, unter 
dem 18. Juni 1894 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 29. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5258 Der hinter den Arbeiter (Maurer) Otto 
Reimer aus Marienburg, unter dem 26. Mai 1899 
erlaſſene, in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5259 Der hinter dem Knecht Albert Roſenowsky 
aus Kl. Wickerau, geb. am 12. April 1876 zu Elbing, 
unter dem 8. November 1899 erlaſſene, in Nr. 47 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5260 Der hinter den Seefahrer Oscar Redlich aus 
Danzig, unter dem 24. Auguſt 1898 erlaſſene, in 
Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
rledigt. 
Danzig, den 2. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5261 Der hinter dem Arbeiter Johann Papprottka 
unter dem 11. December 1894 erlaſſene, in Nr. 51/94 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. December 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5262 Der gegen den Fleiſchergeſellen Oskar Boden 
aus Danzig, unterm 21. April 1894 in Stück 18 
erlaſſene Steckbrief Nr. 1823 iſt erledigt. 
Nordhauſen, den 30. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5263 Der hinter dem Glaſermeiſer Max Treder, 
unter dem 15. December 1894 erlaſſene, in Nr. 52/94 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. December 1899. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 1 
5264 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wonneberg Blatt 27 auf den Namen 
des Fuhrmanns Eduard Reinhold Bohnke eingetragene 
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iin Dorfe Wonneberg belegene Grundſtücke am 1. Je 
bruar 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
0,3060 Hektar zur Grundſteuer, mit 180 Dit. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen, können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 49, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird an demſelben Tage, Nachmittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 29. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

5265 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Tiſchlergaſſe Blatt 66 auf 
den Namen der verwittweten Kaufmann Hermine Czar⸗ 
nowski, geb. Görgens, verehelichte v. Jüchen einge⸗ 
tragene, in Danzig, Tiſchlergaſſe Nr. 75 belegene 
Gebäude⸗Grundſtück am BI, Jaunar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichtz an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 93 qm 
zur Grundſteuer, mit 1227 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
uicht von ſelbſt auf den Erſt her übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital. Ziuſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird an demſelben Tage, Nachmittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 28. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

5266 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Radegaſt Band I Blatt 5 auf 
den Namen der Beſitzer Joſef und Marianna geb. 
Malicka⸗Guſſ'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe 
Pr. Stargard belegene Grundstück (Bauerhof) am 
31. Jauuar 1900, Vormittags 10¼ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück tft mit 5,49 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 11,43,24 Hektar, zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 45 Mk Nutzunge werth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Zu demſelben gehört auch das Miteigenthum 
an einer Wieſe am Schwarzwaſſer von 1,45 ha mit 
5,10 Mk. Reinertrag. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


Anl 


das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Jaunar 1900, Nachmittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 29. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
5267 Das im Grundbuche von Schnakenburg Band! 
Blatt 24 auf den Namen der 
1. der Frau Renate Dobbeck geb. Mandey und 
deren Ehemann, Brauereiverwalter Ferdinand 
Dobbeck in Sartowitz, 
2. des Gaſtwirths Chriſtian Mandey in Biechowo 
und deſſen Ehefrau Bertha Mandey geb. Wodtke, 
3. des Seemanns Johann Mandey in Kronenhof 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine Mandey geb. 

Raddeck, ; 
eingetragene, in Schnakenburg belegene Grundſtück, ſoll 
auf Antrag der Miteigenthümer: 

1. Johann Richhard Mandei, geboren am 7. De⸗ 

zember 1879, 

2. Ernſt Friedrich Mandei, 

3. Albert George Mandei, 
vertreten durch den Vormund, Einwohner Carl Acker⸗ 
mann zu Kronenhof, 

4. Karl Guſtav Mandei an Bord S. M. S. „Kur⸗ 

fürſt Friedrich Wilhelm“, 

zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Mit: 
eigenthümern am 24. Januar 1900, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Pfefferſſadt Zimmer 42, zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 9%, Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 1,2640 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 


ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird an demſelben Tage, Mittags 12 ¼ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 18. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl 11. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
5268 Der Bernhard Kowalled, zuletzt in Janin, 
Kreis Berent aufhaltſam, geboren am 20. Mat 1876 
in Czerbienſch in, katholiſch, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 


oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter fich aüßer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 8 

Derfelbe wird auf den 13 Januar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafpreze ordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Dirſchau über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſache aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden VII M 133/99. 

Danzig, den 19. September 1899. 

Königliche Staaatsanwaltſchaft. 

5269 Die Schloſſergeſellenfrau Louiſe Kleinfeld geb. 
Kuhn zu Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 21, Hof III Tr., 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsa walt Dr. Meyer in 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Schloſſer⸗ 
geſellen Gustav Kleinfeld, früher in Danzig wohn» 
haft, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung 
wegen böswilliger Verlaſſung, mit dem Antrage: das 
zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu 
erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude 2 Treppen, Zimmer 28, 
auf den 15. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. November 1899. 


Hoppe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5270 Der Kaufmann Saul Dyck in Pr. Stargard, 
Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath Gall hierſelbſt, klagt 
gegen den Tiefbauunternehmer Arthur Braun, früher 
zu Skurz, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Zahlung 
von 16000 Mk. aus Darlehnen mit dem Antrage: 

1. Verklagter iſt ſchuldig an Kläger 16000 Mk. 
nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem 1. Juli 1899 
zu zahlen, 

2. Verklagter trägt die Koſten des Rechtsſtreits. 
Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 

Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebände, J Treppe, Zimmer Nr. 20, 
auf den 3. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

„ Zum Zwecke der öffentlichen Zuflellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den e 1899. 


etz el, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


5271 Auf den Antrag der Chauſſeearbeiterfrau 
Henriette Mock geb. Kutſch in Schlammſack, werden 
deren Brüder die Arbeiter Heinrich und Auguſt Kutſch, 
welche Anfangs der ſiebziger Jahre dieſes Jahrhunderts 
von Moosbruch nach Weſtfalen und von dort angeblich 
nach Amerika ausgewandert ſind, aufgefordert ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 20. September 
1900, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, zu melden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

Elbing, den 17. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5272 In der Franz Bielakiewicz'ſchen Pflegſchafts⸗ 
ſache, hat ſich als Erbin des durch Ausſchlußurtheil 
des Königlichen Amtsgerichts zu Graudenz vom 
23 September 1898 für todt erklärten Arbeiters Franz 
Bielakiewiez aus Graudenz deſſen gütergemeinſchaftliche 
Ehefrau, Wittwe Franziska Bielafiewicz geb. Rauch⸗ 
fleiſch zu Graudenz, legitimirt. 

Alle diejenigen, welche nähere oder gleich nahe 
Erbanſprüche an den Nachlaß erheben, werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 28. März 1900, 
zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls die Erb⸗ 
beſcheinigung für die oben bezeichnete Erbin ausgeſtellt 
werden wird. 2 XI B 64. 

Graudenz, den 28. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5273 Auf den Antrag des Hofbeſitzers Auguſt Lieske 
in Odargau, eingetragenen Eigenthümers des Grund⸗ 
ſtücks Odargau Blatt 4, die im Grundbuche von 
Odargau Blatt 4 in Abtheilung III unter Nr. 2 zue 
für Mathäus Albert Lieske aus dem Erbvergleich vom 


II SAME 1868 noch eingetragene zu 5% verzins⸗ 


Z. October 
liche Poſt von 212 Mk 25 Pf. Muttererbtheil, welche 
für die Gerichtskaſſe des Königlichen Amtsgerichts 
Neuſtadt gepfändet und wie behauptet wird, bezahlt 
iſt, zum Zwecke der Löſchung aufzubieten, werden hier⸗ 
durch der eingetragene Gläubiger Mathäus Albert 
Lieske bezw. deſſen Rechtsnachfolger aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin am 6. April 
1900, h. 12 Vormittags, bei dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer Nr. 6, ſeine Rechte und Auſprüche 
auf die bezeichnete Poſt anzumelden, widrigenfalls die 
Berechtigten mit ihren Anſprüchen auf die aufgedotene 
Poſt ausgeſchloſſen und die Poſten in dem Grund⸗ 
buche gelöſcht werden. 
Putzig, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

5274 Die Arbeiterfrau Anna Marie Senf oder 
Semp, geborene Schmidt in Altweichſel Kreis Marien⸗ 
burg, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Aron in 
Elbing, klagt gegen ihren Ehemann den Arbeiter 
Heinrich Senf oder Semp, früher in Altweichſel, jetzt 
Unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, daß 
er ſie im Jahre 1890 böslich verlaſſen habe, mit dem 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und den 
Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären. 


* 
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Die Klägerin ladet den Beklagten zur mind: 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die II. Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 9. März 1900, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. R 61/99. 

Elbing, den 27. November 1899. 


Hintz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5275 Die Seemanndfrau Julianna Rzepka in 
Ohra, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Zander 
in Danzig, klagt gegen deren Ehemann Auguſt Rzepka, 
unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen bös⸗ 
licher Verlaſſung mit dem Antrage: das zwiſchen den 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 28, auf den 22. Februar 
1900, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 23. November 1899. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5276 Die Arbeiterfrau Caroline Drewing zu 
Pr. Stargard, jetzt zu Belgen bei Goßow, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein zu Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Julius Dre⸗ 
wing, unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: das Band der 
Ehe unter den Parteien zu trennen und den Be⸗ 
klagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, II Tr. Zimmer Nr. 28, 
auf den 22 Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. November 1899. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5277 Die Frau Selma Scholz geb. Krauſe zu 
Berlin, Kochſtraße Nr. 16/17, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Privatmann Auguſt Friedrich 
Wilhelm Scholz, unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
ſcheidung wegen böslicher Verlaſſung, mit dem Antrage, 
das Band der Ehe unter den Parteien zu trennen und 


* 


ai Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu er⸗ 
ren. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude II Treppen, Zimmer Nr. 28, 
auf den 22. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

um Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 28. November 1899. 

Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5278 Die nachbenannten Perſonen: 

1. der Otto Richard Lemke, unbekannten Aufent- 
halts, geboren am 6. Februar 1877 in Mittel⸗ 
Lowitz, evangeliſch, 

2. der Johannes Auguſt Theodor Rennhak, un: 
bekannten Aufenthalts, geboren am 6. Januar 
1877 in Kl. Wunnſchin, evangeliſch, 

wer den beſchuldigt, als e in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 


pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf- 


gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abi. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 24. März 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Laueu⸗ 
burg i. P. über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
VII MI 46/9. 

Danzig, den 25. November 1899 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 

5279 Der Kaufmann Julius Rehra von hier und 
das Fräulein Helene Schwedt aus Neuſtadt Weſtpr., 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfäll., 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur und Wirkung des Vorbehal tenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 14. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 8. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5280 Der Malermeiſter Richard Helmke und deſſen 
Ehefrau Frieda, geb. Benkmann, beide aus Neufahr⸗ 
waſſer, haben auf Grund der 88 392 und 420 Tit. 1 
Thl. II A. L. R. für die fernere Dauer ihrer Ehe die 


a 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ber 
Maßgabe, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19, Ro⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5281 Der Kaufmann Waldemar Foth von hier und 
das Fräulein Helene Fiſcher, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Adalbert Fiſcher, in Konitz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder was ſie während 
der Dauer derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Konitz, den 21. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5282 Der Altſitzer Joſeph Komiſchke I und die un⸗ 
verehelichte Marie Schülke, beide aus Abbau Flöten⸗ 
ſtein, haben durch Vertrag vom 14. November 1899 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt und Alles, was 
ſie während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Baldenburg, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5283 Der Gaſtwirth Carl Thiel aus Colonie 
Brinsk uno die Wittwe Maria Lau geb. Loellhöfer 
aus Königsberg Pr., haben für ihre einzugehende Ehe 
mit dem erſten Wohnſitze in Colonie Brinsk die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes heute aus⸗ 
geſchloſſen. 
Lautenburg Weſtpr., den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5284 Der Kahnſchiffer Franz Carolus und das 
Fräulein Marie Kardel aus Frauenburg, welche ihren 
erſten gemeinſchaftlichen Wohnſitz in Tolkemit nehmen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Brauns⸗ 
berg, den 8. November 1899 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5285 Der Kaufmann Ernſt Lakommy aus Danzig 
und das Fräulein Ludwike Grigoleit aus Gr. Las⸗ 
dehnen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß das gegen⸗ 
wärtige Vermögen der Braut und Alles, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 15. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5286 Der Lacktrer Friedrich Kloocke aus Marien: 
burg und das Fräulein Helene Käthler aus Marien⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 9. November 1899 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5287 Der Kaufmann Moritz Louis aus Strasburg 
und das Fräulein Roſa Zielinski, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Joſeph Zielinski aus Poſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigeunſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, vor dem Königlichen 
Amtsgericht zu Poſen durch Ehevertrag vom 24. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 24/99 — 1. 
Strasburg, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5288 Die Kaufmann Otto und Pelagia, geborne 
Szpitter⸗Behrendt'ſchen Eheleute, früher in Graudenz, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Marien⸗ 
burg, den 14. Oktober 1889, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung cus⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, was hierdurch gemäß 
§ 426 Thl. IM Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht wird, 
nachdem die vorgenannten Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt: Eylau, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5289 Der Landwirth Viktor Ornaſſ aus Damerau⸗ 
Höhe und das Fräulein Eliſabeth Nowack daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. No⸗ 
vember 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5290 Der Beſitzer und Stellmacher Anton Lenzuer 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Scheikowski aus 
Marienburg welche angeben ihren Wohniitz am 15. Ok⸗ 
tober 1899 nach Conradswalde verlegt zu haben, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Januar 
1897 vor dem Königlichen Amtsgericht Rieſenburg 
ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5291 Der Kaufmann Hermann Lachmann und die 
Frau Wittwe Johanna Baron, geb. Kiewe, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
13. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3292 Der Amtsverſteher und Standesbeamte, Haupt⸗ 
mann der Landwehr Friedrich Küntzel aus Sadlinken 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Margarethe 
Smigowski aus Culm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß daß von der Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Ervſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtellen 
ſoll, vor dem Königlichen Amtsgericht zu Culm durch 
Ehevertrag vom 9. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
4 Gen. II Nr. 25/99, 
Strasburg, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3293 Die Ehelente prakt. Arzt Dr. Robert Droeſe 
und Helene, geb. Gawlick zu Hammerſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 7. d. Mis. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Hammerſtein, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5294 Der Arbeiter Johann Litkiewicz und die un⸗ 
verehelichte Martha Koslowski, beide aus Bobau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben auf irgend eine Art, 
durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5295 Der Bauunternehmer Ignatz Jereczeck und 
das Fräulein Marie Noetzel, beide zu Berent, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5296 Der Geſchäftsführer Johann Hirnſchall und 
das Fräulein Kunigunde Popp, beide aus Stettin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das, 
was die Braut in die einzugehende Ehe einbringt, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während der 
Dauer der Ehe, ſei es durch eigene Thätigkeit, ſei es 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Verträge, Geſchenke, 
oder Glücksfälle erwerben wird, deren vorbehaltenes 
Vermögen ſein, dem Ehemann daran alſo weder 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Vertrag d. d. Stettin, den 19. November 1895, aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 


ſchall ſchen Eheleute von Stettin nach Danzig 
jermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5297 Der Sattler Johann Cieszynski in Klein 
Pierſchewo und das Fräulein Julianna Treder in 
Ochſenkopf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
de dato Berent, den 7. November 1899, ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Carthaus, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5298 Der Thierarzt Chriſtel Blume aus Leſſen 
und das Fräulein Käthe Lambeck, mit Genehmigung 
ihres Vaters, Buchhändlers Walter Lambeck zu Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende, ſowie 
dasjenige Vermögen, welches ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwerbe, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 11. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5299 Der Schneidermeiſter Anton Bogacz aus Culm 
und deſſen Ehefrau Maria Bogacz geb. Ullrich, im 
Beiſtande des Referendars Walter Kuhbier in Eulm, 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 
am 8. April 1899 der Concurs eröffnet worden iſt, 
auf Grund des § 421 Theil II Titel 1 A ⸗L.⸗R. für 
die Zukunft laut Vertrages d d. Culm, den 20. No⸗ 
vember 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau vorbehaltenes Vermögen ſein 
und dem Ehemann daran weder Beſitz noch Verwaltung, 
noch Nießbrauc, zuſtehen ſoll. 
Culm, den 20. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5300 Der Kaufmann Leſſer Weinberg aus Schön⸗ 
lanke und deſſen Ehefrau Martha geb. Littmann eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark, den 21. März 1898, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während der Ehe auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Frauenguts haben ſoll. a a 
Diejes wird, nachdem die Weinberg'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Schönlanke nach Neumark 
Weſtpr. verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark Weſtpr., den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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5301 Die verehelichte Kaufmann Marie Braun geb. 
Tietz aus Thorn, und deren Ehemann, Kaufmann 
Johann Braun daſelbſt, baben nach Eingehung ihrer 
Ehe bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
eingebracht hat, oder während der Dauer derſelben 
erwirbt, ſei es durch Erbfälle, Glücksfälle, Arbeit, oder 
ſonſt auf irgend eine Art, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. r 
Thorn, den 13. November 1899. * 
Königliches Amtsgericht. 
5302 Der Gaſtwirth Max Döhring aus Pirklitz 
und das Fräulein Käthe Littkemann aus Freienhuben 
Kreis Danziger Niederung, die ihren erſten Ehewohnſitz 
in Pirklitz nehmen werden, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 17. November 1899 
ausgeſchloiſen. 
Stuhm, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5303 Der Mühlenbeſitzer Wilhelm Habermann aus 
Schlüſſelmühle und die unverehelichte Wirthin Wilhel⸗ 
mine Treichel daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles das, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder was ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5304 Der Kaufmann Karl Methner aus Schönſee 
und das Fräulein Eliſabeth Grundmann aus Thorn, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Hutfabrikanten Guſtav Grundmann daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles das, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder was ſie während 
Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 16. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 16. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5305 Der Kaufmann Johann Emil Ambroſius 
Malottki und das Fräulein Valerie Gehrt, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters des Militair⸗Invaliden Anton 
Gehrt, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
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werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 

ſoll, laut Vertrag vom 15. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5206 Der Bildhauer Lothar Georg Sauer und das 
Fräulein Emma Hoffmann, beide aus Königsberg, 
haben vor Eingehung 
Güter und des Erwerbes mit der 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft. Geſchenke, Glücksfalle, oder ſouſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Königsberg, den 21. Ja⸗ 
nuar 1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Sauer'ſchen Eheleute von Königsberg 
nach Danzig, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3307 Der Bäckermeister Karl Beccard aus Schlochau 
und deſſen Braut Fräulein Adelheid Korth aus Konitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Konitz, den 8. November 1899, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder was ſie während der Dauer 
derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Ihren erſten ehelichen Wohnſitz 
werden die Genaunten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 20. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5368 Der Fleiſchermeiſter Wladislaus Wisniewski 
aus Leibitſch und das Fräulein Anna Konczewska, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Paul Konczewski, Beide aus Gumowo, haben 
vor Emgehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles 
das, was die Braut in die Ehe einbringt, oder was 
ihr ſpäter während des Beſteheus der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt auf irgend eine Weiſe zufällt die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5309 Der Händler, frühere Gaſtwirth Wilhelm 
Grieswald von hier und deſſen Ehefrau Auguſte geb. 
Winz, haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag 
vom 13. October 1877 vor dem Königlichen Kreis- 
gericht in Röſſel die Gemeinſchuft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, ſowie 
Alles, was ſie während der Ehe durch Glücksfälle 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſt er⸗ 
werben ſollte, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
ſolle. 

Dies wird aus Anlaß der Verlegung des Wohn 


Maßgabe, daß dem 
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fies der Grieswald'ſcheu Eheleute von Röſſel nach 
Marienburg Weſtpr., von Neuem bekannt gemacht. 
Marienburg, den 24. November 1899. 
Königliches Autsgericht. 
5310 Der Landwirth Rudolf Schwarz und die 
unverehelichte Selma Beitz, im Beiſtande ihres Vaters, 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der des Reſtaurateurs Julius Albert Beitz, ſämmtlich von 


hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder jouft zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. November 1899 ausgefchtoffen. 
Danzig, den 18. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5311 Der Kaufmann Ernſt Gottlob Uhſadel aus 
Liſſau bei Dirſchau und das Fräulein Catharina 
Loſchmann aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
fran einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerhende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d Danzig, den 14. Fe⸗ 
bruar 1896, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Uhſadel'ſchen Eheleute von Liſſau nach 
Danzig ⸗Langfuhr, nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5312 Der Oekonom Hermann Dyck aus Kurzebrack 
Kreis Marienwerder und das Fräulein Helene Sa⸗ 
watzki, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths 
und Kaufmanns Johann Sawatzki aus Neukirch⸗ 
Niederung, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtiumung, daß dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde, laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 14. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5313 In der Weißhaupt Blume'ſchen Ehevertrags⸗ 
ſache wird zu Nr. 4444, 4633 und 4753 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers berichtigend bekannt gemacht, daß die 
Ehefrau nicht Blum, fondern Blume heißt, 
Danzig, den 15. November 1899. 
5 Königliches Amtsgericht 2. 
5314 Der Kaufmann Georg Czarlinski aus Lu⸗ 
bichow uud das großjährige vaterloſe Fräulein 
Mathilde Nowalski aus Lubichow, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art, durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksſälle, erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. November 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


3818 Der Beſitzer Adam Styrbicki aus Damerau 
und deſſen Ehefrau Lucie Styrbickt geb. Rudnſcki eben⸗ 
daher, haben, nachdem die Ehefrau die Großjährigkeit 
erlangt hat, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d. Eulm, den 11. November 
1899, für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zu⸗ 
ſtehen ſoll. 
Culm, den 27. November 1899. 
8 Königliches Amtsgericht. 
5316 Der Kaufmann Franz Wieſe aus Thorn und 
das Fräulein Klara Ornaſſ aus Pelplin, im Beiſtande 
ihres Bruders, des Gutsbeſitzers Viktor Ornaſſ aus 
Damerau⸗Höhe, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Braut in die Che ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 18. November 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5317 Der Kaufmann Leopold Neumann und das 
Fräulein Alice Margarethe Baſtian, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Sattlermeiſters Julius Baſtian, 
ſämmtlich aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 25. November 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5318 Der Kaufmann Carl Heinrich Max Friebel 
von hier und das Fräulein Margarethe Johanna 
Wilhemine Schmidt aus Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. a 
5319 Der Maſchinenſchloſſer Julius Kujawski und 
das Fräulein Johanna Heberlein, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
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das von ber künftigen Ehefrau einzubringende, ſowis 
das während der Ehe durch Erbſchaften Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
27. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Noven ber 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5320 Der Königliche Landgerichtsrath Friedrich 
Wilhelm Eduard Blance von hier und das Fräulein 
Leokadia Rathke aus Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 27. November 1899 
ausgeſchioſſen. 
Danzig, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 
5321 Der Gaſtwirth Hermann Loh und die unver⸗ 
ehelichte Pauline Wilhelmine Doſch, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gärtners und Eigenthümers Julius 
Doſch, ſämmtlich aus Saalfeld, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, das ſie in die Ehe einbringt, ſowie 
dasjenige, welches ſie durch Erbſchaft, Glückfälle und 
Geſchenke erwirbt, die Eigenſchaft, des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Saalfeld, den 25. März 1868, ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Loh'ſchen Ehe⸗ 
leute von Saalfeld nach Danzig, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5322 Der Schachtmeiſter Gottlieb Greſch zu 
Dt. Eylau und die unverehelichte Auguſte Schulz von 
daher, haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 29. 
d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5323 Der Beſitzerſohn Anton Chachulski aus 
Kielpin und die unverehelichte Marianna Zaborek, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Johann Zaborck, 
aus Neuhoff, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehalte nen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Lautenburg, den 16. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5324 Der Altſitzer Franz Krajewski in Brattian 
und die Wittwe Roſalie Swiniarski geb. Polmanski 
aus Lipowitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vers 
Handlung d. d. Neumark, den 24. November 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das Alles, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Frauenguts haben ſoll. 

Neumark, den 24. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5825 Das Fräulein Anaſtaſia von Zelewski aus 
Kl Dennemörſe und der Bürgermeiſter Maximilian 
Wahner in Tolkemit, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Neuſtadt, den 25. November 1899, mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5336 Die Schneider Otto und Adelheid geb. Mal⸗ 
zahn⸗Wothe'ſchen Eheleute zu Berlin, Johannisſtr. 22, 
welche angeblich ihren erſten Ehewohnſitz in Thorn 
genommen und am 1. Oktober 1899 ihren Wohnſitz 
nach Berlin verlegt haben, haben durch gerichtliche 
Verhandlung d. d. Berlin, den 21. Oktober 1899, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
zeſchloſſen. 
Thorn, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3327 Die Gaſtwirth Ewald und Louiſe verwittwet 
geweſene Matz geb. Gieliſch⸗Krauſe ' ſchen Eheleute, 
früher in Graudenz, jetzt in Dt. Eylau wohnhaft, 
haben laut Vertrag vom 21. Februar 1890 feſtgeſetzt, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, was hierdurch gemäß 
8 426 Thl. II Tit. 1 A.⸗L R. bekannt gemacht wird. 
Dt. Eylau, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5328 Der Kaufmann Otto Wehlte und das Fräulein 
Roſa Riegel, beide von hier, letztere mit Zuſtimmung 
ihres Vaters, des Hilfsreviſors der Munitionsfabrik 
Guſtav Riegel in Spandau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 18. No⸗ 
vember 1899, d. d. Spandau, den 25. November 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 29. November 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


5329 Det Kaufmann Eugen Johannes Maladinski 
von hier und das Fräulein Emma Martha Adele 
Michalik, mit Zuſtimmung ihres Vaters des Pfarrers 
emer. Eduard Michalik aus Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 


der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchakten, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27/28. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5330 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Guſtav Hermann Preuſſ in 
Elbing, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußoerzeichniß der bei der Vertheilung zu be⸗ 
rückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
mögensſtücke der Schlußtermin auf den 13. Dezember 
1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 beſtimmt. 
Elbing, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5381 Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers 
Paul Scheffler in Semlin, iſt heute der Konkurs er⸗ 
öffnet. Rechtsanwalt Hahn in Carthaus iſt zum Kon⸗ 
kursverwalter beſtellt. Anmeldefriſt und offener Arreſt 
mit Anzeigepflicht bis zum 27. Dezember 1899. Erſte 
Gläubiger⸗Verſammlung am 21. Dezember 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, und allgemeiner Prüfungstermin am 
10. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr. 
Carthaus, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5332 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Otto Boettcher zu Pr. Stargard, wird 
nach Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger und Ab⸗ 
wickelung des Schlußverfahrens hierdurch aufgehoben. 
Pr. Stargard, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5833 Im Laufe des Jahres 1900 werden die Ein⸗ 
tragungen in das Handels⸗Genoſſenſchafts⸗ und Muſter⸗ 
regiſter durch den deutſchen Reichsanzeiger, den öffent⸗ 
lichen Anzeiger des Regierungsamtsblatts zu Danzig und 
das Kreisblatt Putzig, für kleinere Genoſſenſchaften 
außer dem deutſchen Reichsanzeiger, nur durch das 
Kreisblatt zu Putzig veröffentlicht werden. 
Putzig, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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